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aufbei die viel näher liegende‘ Berufung reiches Buch,da mag als Endurteil die Be-
Ite Testament übersehenWIırda. Do:  B- Was SIN mühungender einzelnen Mitarbeiter belohnen.
diese un hnlıche Ausstellungen i Vergleich Becher SJ

der Großartigkeit und Einmaligkeit der
historischen Leistung! Möge dem ert VOI-

onnn SCIN, ıne Studien Ende führen. IBELIUS, ÖOtto: Eın Christ ıSE Dienst.
Becher SJ Erlebnisse und Erfahrungen Zeiten-

wende. Stuttgart: Kreuz-Verlag 1961 337
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Das sch  one  . und inhaltsschwere Buch VO: OttoRENSING, Theodor: Franz vVon Fürstenberg
Dıbelius wiıll nıcht eigentlich A ebensbe-Münster: schendorft 1961 180 Da Abb

D schreibung SC1MH. Von SC1LHNCFr Famiılie, sCcinen Reı-
SCH, seiner Lebensgestaltung ertährt INan we-

w  n Als Festschrift für den VOr 150 Jahren VerstiOr-
N1S, un TSLT recht nıchts VO:  - nneren relıg1ösenbenen Franz VO Fürstenberg erscheint diese Erfahrungen der Kämpfen. Dınge demSchrift als Sondernummer der Zeitschrift West- großen Publikum vorzulegen IST nıcht derfalen (39 11961] Heft 72) Fürstenberg war Ge- Absiıicht VO  - ber man erhält interessanteneralvikar Münster. Er erwarb sıch besondere Einblicke das iNNere Leben evangelischerVerdienste das Schulwesen. Seine Ordnung Kirchen, re Schwierigkeiten und Ideale Daßder SÖheren Schule Erregte oröfßtes Autfsehen. das Buch eın Wort enthält, das Katho-Für die Neugestaltung der Volksschule SCWAaANN liken verletzen könnte, 1STt bei Mann, derden genialen frommen Overberg In schwie-

Zeıten gelang ihm, nıcht Ur Wesentlıi- sehr ber den Tagesmeinungen und Partejun-
gCn steht WI1IC D< aum anders erwarten;ches retitenN, sondern uch Neues einzuleiten ber INa  =} 1ST fast enttäuscht, VO:  } WEe1L-und aufzubauen. Eınen wichtigen Anteıl daran gehend seelsorgerlich eingestellten Mann eınhatte der Kreıs die Fürstin Gallıtzin, dıe freundlicheres Wort für die katholische Kirche

CISCNS nach Münster kam, 1er ihren Kın- und iıhre seelsorgerliche Tätıigkeıit finden, diedern die Segnungen der esetze und auch nıchts anderes wiıll als das EvangelıumSchulreformen Fürstenbergs ZUgute kommen Christi 3 die Herzen pflanzen und bewahren.lassen Sie war dann Mittelpunkt SaNzZCH O, Hertling SJreises wertvollster Menschen, die, ZuUuerst der
Aufklärung hörig, Geıist pflegten,
der nıcht 1Ur das Lob einzelner Zeitgenossen
WI1IC Goethes erwarb sondern bıs heute als e1in€« Dayuer Wandel Festschrift Zum Geburts-
der trostreichsten Erscheinungen VOTrTTEVO- Lag VO:  3 Carl Burckhardt, hrsg VO':  3 Her-

Mannn INN und Max YCHNER. München:lutionären und revolutionÄären eıt erscheint. Callwey 1961 LnDie Beziehungen zwiıschen den einzelnen Glie-S  %
dern des reıses sınd SO zahlreich und SC viel- Fın neuartıger Typus VO  } Festschrift: nı  cht
SCIU1S, daß die Forschung noch vıel Mühe dar- wWI1ie gewöhnlich Autfsätze A U>S dem Fachgebiet
auf verwenden kann, es klären. Dıie des Jubilars, iıhm gewidmet, sondern 0088  3

Festschrift Curtr schon sroßen Schritt auf könnte fast N, Brietfe ıh der Briefe
diesem Weg Fürstenberg war 1iNe der wicht1g- er iıhn, M1 Erinnerungen, wissenschaftlichen
sten Personen des re1ises. eın Anteil wWAar Miıtteilungen, Gedichten, manche Beıitrage
nıcht sehr die Erörterung, sondern die prak- kaum weıl Seıiten Jlang Aber auch rein w155CI1-

tische Durchführung Dank sSC111€5 Talentes chaftliche Abhandlunge fehlen nicht, W 1e die
vortreftliche VO: Christoph Bernoulli: Stidte-konnte 1er guite und ausgezeichnete Män-

ner als Mitarbeiter 1INNCN., Es konnte tUr- bılder autf Münzen und Medaillen Viele
lich auch nicht ausbleiben, daß Fürstenberg Stücke S1N. französisch Man findet eıtrage
viele Feinde hatte. Er jeß sıch dadurch N!  cht von Prominenten autf den verschiedensten Ge-
beirren. Der große Fürstenberg WIr: ann ganz bieten der Wissenschaft Kunst, Literatur und
ein MNHeTet religıiöser Mensch der die Zeıt und Politik Theodor Heuss, Martın Heidegger,
das Zeitgebundene überwan: Wissenschaftlich Werner Bergengruen, Oskar Kokoschka, rich
ein Gewınn, menschlıch und religiös eın OST- Przywara, Carl Zuckmayer, Gabriel Marcel
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MarcelBrion. Die Stücke handeln ©von ver- liche BehandlungFriedrich Schlegels. Trotz die-
schiedenartigsten Gegenständen, auch ganz CXO- SCT und ahnlicher Ausstellungen bleibtdas Werk
tischen dem Aufsatz des berühmtenOrienta- ine imponierende Leistung.
lısten Loui1s Massıgnon 11STt Cin Text ı Mahratti Becher SJ
beigegeben ber alle sınd ı ihrer Art wert-
voll Fast das Schönste scheint uns Cc1inNn VOo  »3

Howald veröffentlichter Brief VO  ‘ Burck- GRENZMANN Wilhelm Weltdichtung der Ge-
hardt selbst ber dıe Brüder Goncourt. Auch BENWAANTTL., Probleme und Gestalten.

Ü, berarb Auf! Bonn Atheniäum 1961 471wer NI VO:  3 Burckhardt gehört hätte,
Lnmüßte aus dieser Festschrift den Eindruck BC-

WINNCNH, daß c5 sıch ganz außerordent- Die Auflage dieses Buches War der
liıchen Menschen andelt. Hauptsache C1iNe Darstellung wichtigster Auto-

v“, Hertling SJ ren un iıne Analyse ihrer Werke, hne 1Ne

grundsätzliche Besinnung und ohne ine Eın-
ordnung das ZEeESAMTE lıterarısche Schaften
der Welt Die NCUC, Auflage berücksichtigt
auch tr her noch nıcht behandelte Dichter. Doch
iSt die Grundhaltung geblieben. Das Buch IST

Literatur Iso mehr ein Nachschlagewerk als 1ne Hın-
führung ZU Zeıtgeist, W 16 sıch diesen

BORST Anton: Der Turmbayu DO:  - Babel (Ge- Dichtern ausspricht. Behandelt werden Claudel
Bernanos, Maurıac, Gide, Sartre, Camus, An-schichte der Meınungen über Ursprung und

Vieltalt der Sprachen un Völker Bd Um:- ouılh Th St. Eliot, Graham Greene, Bruce
bau Teıil (VI 955—— Teıl (D 1395— arshall, Hemingway, Wıilder. Biographische

Daten un eın Werkverzeichnis chließen denStuttgart: Hıersemann 960/61 Leinen
Band abZSM. 147

Becher S}Borst bringt diesen beiden Bänden ine
Wolke von Zeugnissen sCinNnemM Thema, -
gefangen VO  3 der Renaissance bis ZUr Gegen- Goethe-Handbuch Goethe, Welt und eıt
WAaTFrt. Selbst eın arl May wırd erwähnt. Werk und Wırkung Hrsg V, Alfred Aast-

Mehr und mehr WIr die Sprache als DC- Fau. Stuttgart: Metzler 1961 Lieferung
schichtliches Phänomen begriffen. Sprache 1STt 5— Spalte 641—727278 Ü XN 55.) Jede Lfg

IWa 9.—Iso nıcht mehr Gottes Werk 1662 WIr: in

Frankreich ZU etzten Mal die Lehre VO'  } den Die Lieferung chließt den ersten and
Sprachen entwickelt. Zwar bleibt das Wort des Handbuches aAb Je weıiter fortschritt, ver-

VO: Turmbau VO:  3 Babel erhalten. (Band stärkte sich der Eindruck außerordentli-
und L1 S, diese Zschr. 166 [1960] 76 f.) Es chen Unternehmens, das M1 Wagemut, Sorgfalt
i1St ber NUr mehr das Kurzwort für die Man- und wieder festzustellender Ausgewo-
nigfaltigkeit, N:  cht mehr 1iNe Erinnerung genheit vgl wa den Artiıkel Christentum)
Gottes Strafe für den Hochmut der Menschen. durchgeführt wurde. Der Leser macht sıch aller- r E A

Je mehr mMa  3 sich das Werk vertieft dings Gedanken, ob dieses Werk nı  cht AaUuUS-

ührlich und darum unübersichtlich sel. Derstärker erkennt IMan auch die Mängel der
Methode Der erf öftnet SOZUSASCH ‚> Band chließt m1 der Farbenlehre. Man
endlichen Zettelkasten, den der Forscherfleiß braucht allerdings wohl aum fürchten, daß
zusammentrug. Dabei geht die Hierarchie der CT, WIe die Auflage, unvollendet bliebe Wır
einzelnen Zeugnisse verloren; das 1Ne gilt finden 1er nıcht 1LUFr alle für die Goethefor-
viel WIC das andere. Sorgfältig nOtIErTt die schung wichtigen Realien, sondern auch ZU

Teil sehr austührliche Analysen einzelner Dich-handfesten Formulierungen der einzelnen uto-
C Wo diese fehlen der eindeutigen tungen. Ob nıcht diese der Natur der Sache X
Monographien mangelt, können gewichtige Zeu- nach siıch herausschälenden WEl Teile besser
gen nıcht ıhrer Bedeutung nach ZUr Darstel- WEe1l verschiedenen Werken bearbeıtet worden
Jung kommen. Das beweist Dn dıe stiefmütter- wären? Nun, das Handbuch 1ST nehmen,
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